Einmischen aber wie?

Problem mit dem Arbeitgeber, SIFA so wie dem Betriebsarzt !

Wie kann die Mitbestimmung umgesetzt werden !
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Arbeits- und Gesundheitsschutz

« Keine Zusammenarbeit zwischen SIFA / BA und BR

« Keine Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und BR

« Keine oder geringe Teilnahme der SIFA/BA an den ASA
Sitzung nach § 11 ASIG

« Schlechte Bedingungen in den Fertigungsbereichen und
Angestelltenbereichen

« Seit Jahren, kein Amt flir Arbeitsschutz und kein Technischer
Aussichtsbeamter von der Berufsgenossenschaft vor Ort
gewesen!
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1. Thema, Arbeit und Gesundheit so wie Umweltschutz im Betriebsrat
thematisieren und das Vorgehen besprechen !

2. Bilden eines Ausschusses im Betriebsrat (ARGUS) !

3. Bilder der Mangel erstellen und einen Bericht schreiben !

4. Gesprache mit dem Arbeitgeber aufnehmen !

5. Gespréache mit SIFA und BA aufnehmen, um die Zusammenarbeit
erdrtern und einvordern !
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Ergebnisse der Gesprache mit AG / SIFA und BA ? Seminar 2012

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

« Arbeitgeber spielt die Thematik runter und reagiert nicht !

« SIFA spielt die Mangel runter und sieht kein Handlungsbedarf !

« Betriebsarzt verweist auf den AG und seine Versaumnisse ihn zu
Informieren !




Was hat der ARGUS / BR gemacht ? A -

Seminar 2012

ArGUS Hamburg
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« Die Zusammenarbeit mit der SIFA ablehnen. Betriebsrat
« Griinde: -_ o
- Keine Einhaltung der Zusammenarbeit —
zwischen BR und SIFA gegeben nach § 9 ASiG ——
T ———
- Unzureichende Beratung des AG S R
it s i s 1

Abs. 2fesigeschrieben, msliaFmﬂﬂfhem Ir Arbeitssicharheit .den Betrisbsrat ober wichtige

Angalegenheiten des Arbeitsschuizes und der Untaliverhoiung zu unterrichten haberr. Dies ist aine
Regalung, die deshalb Sinn macht, da der Bairisbsrat in sainem Handeln fachiiche

ing und Beratung Hamdassmmaﬂbmehmmm

- Bezweiflung der erbrachten Mindesteinsatzzeiten R T

berater. Dmmvwmmvﬂm

der SIAF nach BGV A2 (DGUV V2) E*Eﬂ?@&ﬁ%@ﬂmw

- Bemangelung der Gefahrdungsbeurteilung, die e e e A bt 5
nach Aussage SIFA von ihm erstellt wurde!




Was hat der ARGUS / BR noch gemacht ? fminarzm

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

« Kontakt aufnahme mit der
Berufsgenossenschaft / Technischen Aufsichtsbeamten (TAB)

« Kontakt aufnahme mit dem Amt fur Arbeitsschutz

« Hintergrund der Kontaktaufnahme, ,,Informationsaustausch*

- Probleme mit dem Arbeitgeber, SIFA und BA dargestellt

« Besprechungsrunde mit dem AG, TAB, Amt fiir Arbeitsschutz
- Begehung der Problem Bereiche

- Betrachtung der Gefahrdungsbeurteilung
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Gefahrdungsbeurteilung alter Stand



C:/Users/User/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary Internet Files/OLK5B29/Gefährdungsbeurteilung Dasell 01.04.08.xls

Auflagen TAB und Amt fur Arbeitsschutz l”jnma,m

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

Ergebnisse der Besprechungen !

« Neuerstellung der Gefahrdungsbeurteilung durch IAS

« Abstellen der wesentlichen Problempunkte

Zeitraum zur Abstellung der Themen %z Jahr

SIFA und Betriebsarzt wurden gekiundigt

« Es wurde mit Absprache des Betriebsrates, die Firma IAS als
Ersatz gesucht und beauftragt.
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Arbeitsplan flir das Jahr: 2012 Mitarbeiter:

Januar 2012
Betrieb: prm ontage Arbeitsbereich: Bodenwanne (1 AF)
Standort: Hamburg Finkeg der Unterabt.: Segment Ihg Arbeitsplatz /Tdtigk.: Akkubchrschrauber
Termin aberschritten! \ Risik ntifizi
(] Dringender Handlungsbedarf N =~ T GQUamiiHerLne_ Verantwortlich fiir die Durchfiibrung ist
] Handlungshedarf vorhanden H"sf' ) _t°' = Herr Sivagnanam
v . sutigksit & =V
Risikokennzahl 180 [ Kein Handlungshedart Wazhrscheinlichkeit: & —
Mogliohe Geféhrdung Epfpfohlene MalBnahme Telefon:
Bohren mit Handbohrmaschima Gersughaoung veranlassen; ggf. Larmbereich Durchgefithrt am / Unterschr. UOberpriftam / Unterschr.
_l&rm Frrzec hnen; Vor sorgeuntersuchung nach G 20
Termin aberschritten! . Risik ——
01.01.2012 L] Dringender Handlungsbedarf =~ TSQUamHHAELne. Verantwortlich fiir die Durchfiihrung ist
] Handlungshedarf vorhanden H":f' . ,t=' = err Swvagnanam
r . Sufigkait: 8 S
Risikokennzahl 36 [ Kein Handlungshedarf i shmehe n ket z Emat
Mogliche Gefdhrdung Empfohlene MalBnahme Telefon:
Bohren mit Handbohrmaschine Einstellung der Arbeftshohe und der Lage des Durchgefihre am / Unterschr. Uberprit am [ Untersshr.
_ Haltungsarbe'rt,f Haltearbeit Arbeitsgez enstan des sowie Wechsel ven Arbeitshakunzen
ermiglichen
Betrieb: Abteilung: Vormontage Arbeitshereich: Bodenwanne (1 AF)
standort: Hamburg Finkenwerder Unterabt.: Segment 4 8 Arbeitsplatz/Tdtigh.: Cruck luftschrauber
Termin dberschritten! . Risik ——
01.01.2012 [] Dringender Handlungshedarf Auswirkoe R Verantwortlich fiir die Durchfiihrung ist
EHandlungsbeda’fvﬂrhanden H"}f' N ,t=' = Herr Sivagnanam
fr . Sufigkait: 8 S
Risikokennzahl 108 [ Kein Handlungshedarf A =hres e nlishiit: = Emat
Migliche Gefdhrdung Empfohlene MalBnahme Telefon:
Larm Larmpegeme=ung im Arbeftsberech Durchgefihrt am / Urterschr. UOberpriftam / Unterschr.




gem. §8 ArmSEhG

Buroarbeitsplatze

Standort
Ham burg Finkenwerder

Abteilung:
Bumbereich

Unterabteilung:

Arbeitsbereich:

E1 Single Aisle Add. Busines

Termin AxHxW

Wsgliche Gefahrdung/ Belastung

Durchgef.

Haufigkeit
z

=

Parmanent

05
1

20

rung:
Farbskzlz Risikopriori
Hellgrin

tts-Zahl
Kein - Geringes Gefshrenpotenziz|
Wittleres Gefzhrenpotenzizl
ErhGhtes Gefa hrenpotenzizl

Risikofaktor Verantwortlich ist

Mafn shmen

01.01.2012 2 x
Hzndlungsbedarfist

10 x
oo

Gefshrdung durch frei
herumhsngende Kabel und
Kabelsz|zt unter den Tisc hen; Gefahr
von Vervicklungen’

Brendentste hung Kabebrichen

Erledigt / um gesetzt am / Unterschrift ‘

01.01.2012 2 x 5 x &8
Handlungsbedarfist [ Drir

Belzstungen durch Raumklims
- Belastung durch 2u hohe! zu
geringe Luftieuchtigksit
(Normalberzich: 50 % bis §5%)
- Belastung durch hohe
Tempersturen im Sommer und
niedrige Temperzturen im Vinter
(Normalbereich: 21° C bis 22° )

Januar 2012

Standort: Hamburg Finkenwerder
Termin iiber schritten!

01.01.2012

Risikokennzahl

Bohren mit Handbohrmaschine
-Ldrm
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Arbeitsplan fiir das Jahr: 2012 Mitarbeiter:

Bodenwanne (1 AP)

C Vormontage

Unterabt.: Seg

Arbeitsplatz igk.: Akkubohrschrauber

[] Dringender Handlungshedar Risikogquantifizigrurg Verantwortlich fiir die Durchfiihrung ist

B Handlungshedarf vorhande :us\wrku.?; E Herr Sivagnanam
! =i 8 =wag
[ Kein Handlungsbedarf Wahmcheinlichkeit 5 .
Ema
4 Pnp! Telefon

Gersusthmessung veraniassen; 257 TomDSIe Durchgefithr am / Unterschr Uberpriiftam / Unterschr.
kennzethnen; Versorgeuntersuchung nach G 20

Termin iiberschritten
01.01.2012
Risikokennzahl 36
Mogliche Gefdhrdung

Bohren mit Handbohrmaschine

[] Dringender Handlungshedarf Risikogquantifizigrurg, Verantwortlich fiir die Durchfiihrung ist

W] Handlungshedarf verhanden Aus\wrku.?; f Herr Sivagnaram
) =i & Swag
[ Kein Handlungsbedarf mtne il ket S fmo
ma
Empfohlene MaBnahme Telefon

Einstellung der Arbetshihe und der Lage des Durchgefithr am / Unterschr Uberpriiftam / Unterschr.

“H altungsarbeit/ Haltearbeit Arbe:tsgegenstm des sow ie Wechsel von Arbeitshatungen
ermaglchen
bteilung: Vormontage Arbeitshereic Bodenwanne (1 AP)
Standort: Hamburg Finkenwerder Unterabt.: Segment A 8 Arbeitsplatz /Tatigk.: Druck luftschrauber

Termin iiber schritten!

01.01.2012

Risikokennzahl 108

Mogliche Gefihrdung

[ Dringender Handlungshedarf Risikogquartifizigrurg Verantwortlich fiir die Durchfiihrung ist

& Handlungshedarf verhanden Aus\:lrku.?; f Herr Sivagnaram
) igkai H Swag
[ Kein Handlungsbedarf e mlihket : .
ma
Empfohlene MaBnahme Telefon

Larmpegemessung im Arbeitsberech

Durchgefihrt am / Unterschr Uberprift am / Untersc hr.
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Risikobewertung IAS

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

PREWVEMNT

——————
O Cemrchm et a

Risikobewertung 2 s | B o

( Auswirkung Faktof Haufigkeit Faktoy\Wahrscheinlichkeit JFacto
i 0,2

Wichtig Fast unmog 0.5
Ermnst Unwahrscheinlich 1
Sehr ernst Normalerwesise nicht ]
Grolschaden alki Gut maglich 6
Katastrophe Fast sicher 10
Beweartung:
Farbskala Risikoprioritats-Zahl

=20 Hellgriin Kein - Geringes Gefahrenpotenzial

21 - 200 Gelb Mittleres Gefahrenpotenzial

201 — 400 Crange Erhohtes Gefahrenpotenzial




Risikobewertung IAS W

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

" Bewertung von Gefahrdungen mit der 3F-Methode nach NEARMISS

RISIKO = Auswirkung x Wahrscheinlichkeit x Haufigkeit

R=AxWxH

» Jeder Gefahrdung wird ein Risikowert zugeordnet

Beispiel Tischkante:

A =1 (geringe Auswirkung)

H =6 (regelmaRig)

W = 3 (normalerweise nicht, aber moglich)




Auswirkungen

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

A=1 geringe Auswirkung (z.B. Erste Hilfe)

A=3 Wichtige Auswirku NE (z.B. schwere Verletzung, Arbeitszeitverlust)
A=7 ernste Auswirkung (z.8. bleibende Invaliditit)

A= 15 sehr ernste Auswirkung (z.. tédlicher Unfall, schwere Erkrankung)
A= 40 GroBschadenereignis (z.B. mehrere Todesfille)

A= 100 eine Katastrophe (z.B. zahlreiche Todesfille)

Beispiel Tischkante:
A =1 (geringe Auswirkung)




Haufigkeit Semnar2012

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

Haufigkeit mit der man einer bestimmten Gefahr ausgesetzt ist.
Wie oft kann eine bestimmte Gefahr auftreten?

H= 0,5 sehr selten (weniger als 1x jahrlich)
H=1 selten (1xjahrlich)
Beispiel Tischkante:
A =1 (geringe Auswirkung)
H=2 manchmal (monatlich) H = 6 (regelm3Rig)
H=3 ab und zu (wochentlich)
H=6 regelmafig (taglich)

H=10 kontinuierlich



Wahrscheinlichkeit

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

Eintrittswahrscheinlichkeit einer bestimmten Auswirkung.
Wie wahrscheinlich tritt eine bestimmte Auswirkung ein?

W=0,2 nicht vorstellbar

W=0,5 fast unmoglich

W=1 unwahrscheinlich, aber langfristig moglich
W= 3 normalerweise nicht, aber moglich
Beispiel Tischkante:
W= 6 gut mt')glich A =1 (geringe Auswirkung)

H =6 (regelmaRig)
W = 3 (hormalerweise nicht,
W= 10 fast sicher aber moglich)
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Bewertung des Handlungsbedarfs

ArGUS Hamburg
Arbeits- und Gesundheitsschutz

geringes Risiko - prifen ob

R unter 20 _
Handlungsbedarf gegeben ist

Mittleres Gefahrenpotential —

R 21 -200
Handlungsbedarf vorhanden

Beispiel Tischkante:
R=AxHxW
1x 3x 6

Handlungsbedarf

18 Pkt.

Erhohtes Gefahrenpotential - sofortiger
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Arbeitsplan fiir das Jahr: 2012 Mitarbeiter:
Januar 2012
Betrieb: 0 hteiluas = Arbeitsbereich: Bodenwanne (1 AF)
Standort: Hamburg Finkenwegd Unterabt.: Segment A 8 Arb z /Tatighk.: Akkubohrschrauber

Termin aberschritten!

Risikoquantifizierung
Auzwirkung:
Hiutigksit:
Wahrscheinlichkeit:

Empfohlene MalBnahme

[ Dringend er Handlungsbedarf
] Handlungshedarf vorhanden
[ Kein Handlungsh edarf

W

| Gerauschmessung veranlassen; ggf. Lok
. .

|.,,!— == m— EOCRunE nach G 20

Verantwortlich fiir die Durchfihrung ist
Herr Sivagnanam
Emaik
Telefon:

Curchgefihrt am / Unterschr. Oberpriift am / Unterss hr.

Risikokennzahl 180
Moglichingefdhrdung
Bohren mit Handbohrmaschine
- L3rm
Termin dberschritten!
01.01.2012
Risikokennzahl 36

Mogliche Gefdhrdung
Bohren mit Handbohrmaschine

Risikoguantifizierung
Auswirkung:
Hiufigkait:
Wahrscheinlichkeit:

Empfohlene MalBnahme

[ Dringend er Handlungshedarf
] Handlungshedarf vorhanden
[ Kein Handlungsh edarf

[ ()

Einsteliung der Arketshéhe und derLage des
Arbeitsgez enstan des sowie Wechsel ven Arbeitshakunzen

Verantwortlich fiir die Durchfiihrung ist
Herr Sivaznanam
Emazit
Telefon:

Curchgeflhrt am / Unterschr. Oberprioft am / Untersshr.

- Haltungsarbeit/ Haltearbeit =
ermiglichen

Betrieb: Abteilung: Vormontage Arbeitshereich: Bodenwanne (1 AF)
standort: Hamburg Finkenwerder Unterabt.: Segment 4 8 Arbeitsplatz/Tdtigh.: Cruck luftschrauber

Termin dberschritten! . Risik ritisi

01.01.2012 [ Dringender Handlungsbedarf Ak ATHHEIAE Verantwortlich fiir die Durchfiihrung ist

| Handlungshedarfwerhanden H"}f' N ,t=' = e Swvagnanam
- . Sutigheit: a8 Sivag
Risikokennzahl 108 [ Kein Handlungsh edarf A =hres e nlishiit: z Ermait
Migliche Gefdhrdung Empfohlene MalBnahme Telefon:

Larm

Larmpegeimesung im Arbeitsoereich

Curchgeflhrt am / Unterschr. Oberprioft am / Untersshr.



Welche Probleme kOnnen entstehen bei der é =
Umsetzung der Erstellung der Seminar 2012

ArGUS Hamburg

GEfah rd U n 0 S b eU rtel | U n U I Arbeits- und Gesundheitsschutz

« Unterschiedliches Verstandnis zur Gefahrdungsbeurteilung
« Die Methode zur Erfassung ist nicht geeignet

« Keine Beteiligung oder Schulung der Verantwortlichen
Vorgesetzte die zur Erfassung notwendig sind.

« Keine /unzureichende Beteiligung des Betriebsrates

« Keine Umsetzung der nach GDA Leitlinie
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_ \
ot | e\ Anaiyse /
Schluss- \(\ f) \\
Kontrollieren w
I\/ ol |
Durch- und Die Gestaltung sicherer

Umsetzung und gesundheitsgerechter

\ w Arbeitssysteme
N l Entwicklung

Auswahl der ‘von Lésungs-
-
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Fazit

Wenn Arbeitgeber mauert,

lasst sich nur Einfluss nehmen,
wenn der Betriebsrat Druck macht
und die Mitbestimmung einfordert !



